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Dein Leipzig -
Stadt für alle.

Schul- und Kitabau wurden beschleunigt, weil wir uns für mehr Investitionsmit-
tel und Vergaben im Paket eingesetzt haben.

Wir stellen uns der Herausforderung, den Stadtverkehr neu zu organisieren, da-
mit wir alle sicher, schnell und zuverlässig ans Ziel kommen – egal ob mit Bus und 
Bahn, dem Rad, zu Fuß oder mit dem Auto.

Wir setzen auf eine intelligente und unkomplizierte Vernetzung der verschiede-
nen Verkehrsarten.

Wir stärken den sozialen Wohnungsbau nicht nur mit der LWB und bei Konzept-
vergaben, sondern auch bei Investoren, die große Bauvorhaben umsetzen wollen.

Wir haben erfolgreich ein Zweckentfremdungsverbot durchgesetzt, damit Wohn-
raum nicht zur Ferienwohnung wird.

Wir sorgen für eine solidarische Stadtgesellschaft, durch eine Erhöhung der För-
dermittel für Vereine und Verbände in ihrer gesamten Bandbreite von Kultur bis 
Sport, von Jugend- bis Senioren. 

Wir sorgen für mehr Sauberkeit durch den Mängelmelder zum Melden von Dre-
ckecken, durch Umweltdetektive und mehr Abfallbehälter. 

Wir fördern junge innovative Unternehmen, stärken Leipzigs Innenstadt und hal-
ten die Investitionsquote der Stadt hoch.
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Was uns wichtig ist:



oder die Einrichtung 
von Mobilitätspunkten 
durchgesetzt, die bei der 
individuellen Mobilität 
verschiedene Verkehrs-
arten besser und vor 
allem unkomplizierter 
vernetzen.

Dank unseres Engage-
ments gibt es in Leipzig 
ein Lastenrad-Leihsys-
tem, das größere Spon-
taneinkäufe auch ohne 
Auto möglich macht. Wir haben Initiativen gestar-
tet, um das Fahren mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln bezahlbarer zu machen. Dank der SPD-Frak-
tion gibt es inzwischen ein attraktives Jobticket, 
welches auch mit dem Deutschland-Ticket funk-
tioniert. Für Menschen mit geringem oder ohne 
Einkommen wurde ein Deutschland-Sozialticket 
für 29 Euro geschaffen. Auch beim Deutschlandti-
cket für Studierende ist unsere Stadt Vorreiterin. 

Wir haben auch den Fußverkehr gestärkt: Mehr 
Geld für die Reparatur von Gehwegen, für Fußgän-
gerüberwege und zusätzliche Sitzgelegenheiten 
zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität sind Teil 
unserer erfolgreichen Initiativen.

Das Parken ist ein wachsendes Problem in unse-
rer Stadt. Mit zunehmender Einwohnerzahl steigt 
auch die Anzahl der Autos. Wir setzen uns seit 
Jahren für Bewohnerparkzonen ein, damit vor al-
lem die Anwohner/-innen Parkplätze finden. Den 

Herausforderungen, be-
sonders im Bereich Anlie-
ferverkehr, Handwerk und 
Pflegedienste stellen wir 
uns und haben erste Lö-
sungen geschaffen. 

Für Gewerbetreibende 
und Dienstleister ist die 
schnelle Lieferung von 
Waren entscheidend. 
Doch der zunehmende 
Verkehr, der Mangel an 
Parkplätzen und Ver-

kehrseinschränkungen sind eine Herausforde-
rung. In der Innenstadt setzen wir deshalb auf 
innovative Mobilitäts- und Logistikhubs, um den 
Lieferverkehr zu reduzieren und gleichzeitig die 
Lebensqualität zu verbessern. Dazu gehören zum 
Beispiel Micro-Hubs, die als Verteilzentren dienen 
und von Lkw beliefert werden, um die Waren an-
schließend mit kleineren Fahrzeugen an die Ge-
schäfte zu liefern. So liefert die Post seit Kurzem 
all ihr Pakete per Lastenrad aus.

Gut Wohnen in Leipzig

Das starke Wachstum unserer Stadt hat zu einem 
angespannten Wohnungsmarkt geführt. Obwohl 
die größeren Quartiersentwicklungsprojekte von 
Investoren von der Stadt bei der Planung bevor-
zugt behandelt wurden, sind viele davon bisher 
nicht umgesetzt.  Stattdessen haben private In-
vestoren Grundstücke weiterverkauft, ohne sie 
zu bebauen. Das hat zu steigenden Grundstücks-

preisen und einer geringen Wahrscheinlichkeit 
geführt, dass dort zeitnah neuer Wohnraum 
entsteht. Dennoch haben wir beim Schaffen von 
Wohnraum Fortschritte gemacht und Mietpreis-
steigerungen eindämmen können. So baut die 
LWB wieder neuen Wohnraum und schafft dabei 
auch Sozialwohnungen. Für Paunsdorf haben 
wir die Entwicklung eines neuen Wohngebiets, 
bei dem neben der kommunalen LWB auch Ge-
nossenschaften beteiligt werden sollen, vorange-
bracht und dafür gesorgt, dass die Entwicklung 
dieses Quartiers beschleunigt wird. 

Unser jahreslanges Drängen, auch gegenüber 
dem Freistaat, war beim so genannten Zweckent-
fremdungsverbot erfolgreich. Wir schieben damit 
der unerlaubten Umnutzung von Wohnraum 
zu Ferienwohnungen einen Riegel vor. Auch be-
wusstes Leerstehenlassen  von Wohnungen kann 
zukünftig bestraft werden. Wohnungen sind zum 
Wohnen da, aber eben nicht, um leer stehen 
gelassen oder als Ferienunterkünfte genutzt zu 
werden. Wir hoffen des-
halb, dass viele der rund 
12.000 leerstehenden 
Wohnungen bald wieder 
dem Wohnungsmarkt zur 
Verfügung stehen. 

Wir haben uns für soziale 
Erhaltungssatzungen in 
verschiedenen Stadttei-
len engagiert, um eine 
gesunde soziale Durchmi-
schung zu erhalten und 

bezahlbaren Wohnraum zu sichern. Wir wollen 
nicht, dass durch Luxussanierungen auf dem Rü-
cken der Mieter eine soziale Durchmischung in 
den Quartieren „wegsaniert“ wird. 

Das Programm „Housing first“, das Obdachlosen 
hilft, wieder eine Wohnung zu finden, hat sich be-
währt und wird ab 2024 ausgebaut.

Besonders am Herzen liegt uns auch das Schaffen 
von bezahlbarem Wohnraum für Auszubildende. 
Hierfür haben wir mehrere Initiativen im Stadtrat 
gestartet. Azubis finden immer seltener bezahl-
baren Wohnraum in unserer Stadt und haben 
leider, anders als Studierende, keine Organisation 
wie ein Studierendenwerk im Rücken. Deshalb 
haben wir die Gründung eines Azubiwerks ange-
regt, um auch damit dem wachsenden Fachkräf-
tebedarf in unserer Stadt zu begegnen. Die Stadt 
hat zudem beim Land einen Fördermittelantrag 
für zwei Ausbildungswohnheime gestellt.

Zusätzlich sorgen wir für 
eine flexible Gestaltung 
der öffentlichen Plätze 
und Freiräume, um den 
Herausforderungen des 
Klimawandels und der 
Stadtentwicklung ge-
recht zu werden. Dies 
beinhaltet sowohl die 
Modernisierung und An-
passung bestehender 
Plätze als auch das Schaf-
fen neuer Stadt- und 

Liebe Leipzigerinnen und  
liebe Leipziger,

unsere Stadt hat sich seit 1990 sehr gut entwi-
ckelt. Leipzig ist eine Stadt der Vielfalt. Leipzig 
ist quirlig. Leipzig ist erlebnisreich. Leipzig ist le-
benswert und bei der Lebensqualität liegen wir 
mittlerweile bundesweit auf Platz 1. 

Durch Investitionen in Bildung, Infrastruktur 
und nachhaltige Stadtplanung hat unsere Stadt 
einen Wandel erlebt. Die Sanierung historischer 
Gebäude und das Schaffen moderner Wohn- 
und Arbeitsräume haben das Stadtbild positiv 
verändert und damit das Lebensgefühl in unse-
rer Stadt positiv beeinflusst.

Wirtschaftlich hat Leipzig an Bedeutung gewon-
nen. Die Förderung von kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen sowie die Ansiedlung 
großer Konzerne haben dazu beigetragen, dass 
wir wirtschaftlich auf einem guten, wenn auch 
noch ausbaubaren Fundament stehen.

Vor allem freue ich mich, dass diese positive Ent-
wicklung seit 1990 eine starke sozialdemokrati-
sche Handschrift trägt.

Ihr

Christopher Zenker
Fraktionsvorsitzender

Mobilität - vernetzt und effizient

In einer Stadt, die wächst und pulsiert, in der 
es enger und voller wird, ist Mobilität mehr als 
nur ein Schlagwort. Wir wollen, dass alle sicher, 
schnell und zuverlässig ankommen: zu Fuß, auf 
dem Fahrrad, in Bussen oder Bahnen oder mit 
dem Auto. Das bedeutet, dass wir die Verkehrs-
mittel intelligent miteinander verknüpfen und 
Anreize für die Nutzung des Umweltverbunds 
schaffen müssen. Deshalb haben wir uns der 
Herausforderung gestellt, unseren städtischen 
Verkehr neu zu organisieren.

Mit einem starken Fokus auf den Umweltver-
bund aus ÖPNV, Fuß- und Radverkehr haben wir 
uns dafür stark gemacht, dass das Haltestellen-
netz verdichtet, die Barrierefreiheit verbessert 
und die Taktung der öffentlichen Verkehrsmit-
tel verkürzt wird. Wir haben Busverbindungen 
geschaffen und verstärkt sowie Schnellbus-
linien eingesetzt. Wir haben Mindestbedien-
standards für die Außenbereiche unserer Stadt 
(bspw.  Ausbau des Flexa-Angebots) definiert 

Ortsteilplätze für alle Bürgerinnen und Bürger 
mit einem Mehr an Grün und Aufenthaltsqua-
lität.

Mit Sicherheit sozial

Sicherheit ist für uns mehr als nur eine Kombi-
nation repressiver Maßnahmen, sondern ein 
Themenfeld, das ganz viele verschiedene As-
pekte umfasst. In den letzten fünf Jahren haben 
wir einen breiteren Blick darauf geworfen und 
Ideen durchsetzen können, die die Gesamtsi-
tuation verbessern. Dadurch wird unsere Stadt 
noch lebenswerter und der  Zusammenhalt der 
Stadtgesellschaft wird gestärkt. In den Diskussi-
onen zum aktuellen Doppelhaushalt haben wir 
erfolgreich dafür gekämpft, die Fördermittel für 
Vereine und Verbände zu erhöhen - von Sport 
über Kultur bis hin zur Senioren- und Jugendar-
beit. Diese Organisationen sind das Herzstück 
unserer Gemeinschaft und verdienen unsere 
Unterstützung, denn sie sind oft der Kitt der 
Stadtgesellschaft.Sie stärken Integration und 
Zusammenhalt. 

Bei Bau und Sanierungen von  Schulen kommen 
wir voran, auch wenn uns das Tempo noch zu 
langsam ist. Das Kitaplatzproblem haben wir in 
den letzten fünf Jahren behoben, so dass Eltern 
jetzt fast ohne Probleme Betreuungsplätze für 
ihre Kinder finden. 

Wir setzen uns für eine sauberere Stadt ein: Der 
Mängelmelder, den Bürgerinnen und Bürger 
nutzen können, um Missstände wie Dreckecken, 

Schlaglöcher oder defekte Straßenlaternen zu 
melden, ist ein Ergebnis unseres Engagements. 
Weil die Bearbeitung manchmal zu lange dauert, 
begleiten wir diesen Prozess weiterhin kritisch 
und konstruktiv. Auch die Umweltdetektive zur 
Überführung von Verursachern und Verursache-
rinnen illegaler Müllablagerungen gehen auf 
eine Initiative der SPD-Fraktion zurück. Zusätz-
liche Mittel wurden auch für die Stadtreinigung 
bereitgestellt, um mehr Abfallbehälter im öf-
fentlichen Raum aufzustellen, denn Sauberkeit 
im öffentlichen Raum trägt maßgeblich zum Si-
cherheitsempfinden der Bevölkerung bei.

Darüber hinaus erhöhen wir die Anzahl der Stra-
ßenbäume, um das Stadtklima zu verbessern. 
Diese Bäume bieten nicht nur Schatten und eine 
angenehme Atmosphäre, sondern filtern auch 
Feinstaub aus der Luft.


